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Immissionsschutzwald hat aufgrund seiner Lage zum Emittenten (hier: Erdgas 
BHKW, Nordend Neue Straße) eine schützende Wirkung vor Immissionen. 
Beide Schutzfunktionen sind bei Verlust nicht wiederherstellbar. 
Die untere Forstbehörde stimmt einer Änderung von der derzeitigen Flächendar
steIlung "Fläche für Wald" in Sonderbaufiäche "Bevölkerungs-I Katastrophen
schutz" nicht zu. Es ist zu prüfen, ob ein Alternativstandort außerhalb des Waldes 
möglich ist. 

Teilfläche B: Plangebiet BPL-Nr. 628 "Neues Messingwerk" 

Die Gehölzbestände auf dem ehemaligen Messingwerkgelände werden nicht als 
Wald nach § 2 Landeswaldgesetz eingestuft. 
Die untere Forstbehörde hat keine Einwände gegen eine Änderung des FNP für 
das Plangebiet BPL Nr. 628 "Neues Messingwerk". 

Teilfläche C: Wohnbaufläche Prignitzer Straße 

Bei der geplanten Änderung der Teilfäche C ist Wald betroffen mit einer Größe 
von ca. 1,05 ha. Die Waldfiäche war bislang nicht Bestandteil der Forstgrundkarte, 
erfüllt aber die Waldeigenschaft nach § 2 Landeswaldgesetz (siehe nachfolgende 
Abbildung) . Sie ist weder als Erholungswald ausgewiesen, noch ist sie derzeit mit 
anderen Waldfunktionen belegt. 
Die bisherige Darstellung im FNP weist für die Teilfiäche C ,Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung Sportplatz" und angrenzend "SPE Fläche mit der Zweckbestimmung 
Renaturierung belasteter Standorte" aus. 
Die untere Forstbehörde hat keine Einwände gegen eine Änderung des FNP für 
das Plangebiet ,Wohnbaufiäche Prignitzer Straße". 
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